
Erfahrungsbericht Erasmus 
- Universidad Autónoma de Madrid - 

 

Ich studiere Hispanistik und English-Speaking Cultures auf Lehramt an der Universität 

Bremen. Um sowohl meine Englischkenntnisse als auch meine Spanischkenntnisse zu 

vertiefen, habe ich mein obligatorisches Auslandssemester im Rahmen des Erasmus+ - 

Programmes in Madrid, Spanien, absolviert. Vorort habe ich an der Universidad Autónoma 

de Madrid studiert.  

 

Madrid ist die Hauptstadt und liegt mitten im 

Zentrum Spaniens. Sie bietet allerlei Aktivitäten, 

insbesondere für junge Leute.  

Bei der Anreise aus Deutschland gibt es ganz 

verschiedene Möglichkeiten. Aus persönlichen 

Erfahrungen kann ich beispielsweise Direktflüge 

aus Hamburg, Frankfurt oder München 

empfehlen. 

 

Bei der Suche nach einer passenden Stadt für mein Auslandssemester kamen verschiedene 

spanische Städte für mich in Frage. Weshalb ich mich dann aber letztlich für Madrid 

entschieden habe, lag an den positiven Rückmeldungen, die ich von Erfahrungsberichten im 

Internet, aber auch von Verwandten in meinem engsten Umfeld entnommen habe. Da ich 

bereits ein Auslandssemester in der spanischen Hafenstadt Vigo gemacht habe, wollte ich 

diesmal für mein Auslandssemester eine größere Stadt wählen. 

Nach der Bewerbung über Mobility Online erfolgte alles relativ schnell. Nach etwa einem 

Monat kam die Rückmeldung, dass ich nominiert wurde und ich hatte bis Ende Mai Zeit, 

mich an der Uni zu registrieren.  

 

Madrid verfügt über zahlreiche Universitäten. Eine der größten ist die Universidad Autónoma 

de Madrid. Der Campus ist nicht nah am Stadtzentrum, sondern relativ weit außerhalb. Eine 

reguläre Zugfahrt mit den Cercanias, von der Station Sol aus, dauert etwa 30 Minuten. Wenn 

der öffentliche Verkehr ausfällt, hat man als Erasmus-Student so gut wie keine andere 

1 



Möglichkeit aus dem Stadtzentrum dorthin zu kommen, denn Fahrrad ist dort keine Option 

und würde viel zu lange dauern.  

 

Am Anfang des Semesters gab es einen Willkommenstag für Erasmus-Studierende mit 

verschiedenen Infoveranstaltungen. Verschiedene Ansprechpartner haben sich vorgestellt, 

sowie der Präsident der Universität. Dort wurde uns auch ein Sprachkurs für das Semester 

vorgestellt.  

An der Universität hatte man die erste Woche der Vorlesungszeit Zeit, sich mit seinem 

Learning Agreement zu immatrikulieren. Wichtig ist aber zu beachten, dass wenn man sein 

Learning Agreement Before the Mobility ändert, sich mit den neu ausgewählten Kursen zu 

immatrikulieren. Wenn man also schon immatrikuliert ist und sich in der ersten Woche für 

einen Kurswechsel entscheidet, muss man das Learning Agreement During the Mobility dem 

Sekretariat seiner Fakultät abgeben, damit man für die neu ausgewählten Kurse 

immatrikuliert wird.  

Jede Fakultät hatte ihre eigenen Ansprechpartner, an die man sich mit Fragen und Bedenken 

wenden konnte. Am Anfang des Semesters hat es noch gut geklappt. Nach einiger Zeit hat 

die Antwortzeit deutlich länger gedauert und es wurde weniger Zeit in Hilfe investiert. 

Dadurch, dass aber die Universität voller Erasmus-Studenten war, hatte man immer 

jemanden, an den man sich mit Fragen wenden konnte. 

Die Universität verfügt außerdem über eine große Sportanlage mit regelmäßigen Angeboten. 

Für die Studenten, die also sportlich aktiv sind, gibt es dort ein großes Angebot an Hobbys.  

 

Auf der Website https://www.uam.es/fyl/estudios/horarios-y-aulas habe ich die Kurse, die in 

meiner Fakultät (Facultad de Filosofía y Letras) angeboten werden und deren Uhrzeiten 

anschauen können. Auf der Website habe ich auch die sogenannten Guías docentes gefunden, 

in denen die Kursdetails vermerkt waren. So konnte ich mir die Kurse aussuchen, die ich 

belegen möchte und schauen ob die Themenbereiche der Kurse mit denen der Vorlagen der 

Universität Bremen übereinstimmen, sodass ich mir die Kurse der Gastuniversität für das 

Auslandssemester anrechnen lassen könnte. An allen Fakultäten gab es ein großes Angebot 

an englischen Kursen, was für mich wichtig war, da dieses Auslandssemester vorerst für mein 

English-Speaking Cultures Studium von Relevanz war. 

 

Für die Wohnungssuche bietet sich die Innenstadt Madrids am meisten an. Dort wohnen viele 

Studenten, es gibt eine große Auswahl an Restaurants, Bars, etc. und viele Clubs, die gerade 
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für Erasmus-Studierende ansprechend sind. Empfehlenswert ist alles in der Nähe von Sol, 

Plaza Mayor, Plaza España und Gran Vía. Die Wohnungssuche in Madrid, gerade in der 

Innenstadt, bietet ein großes Angebot, da es viele Vermieter gibt, die gerade nach Studenten 

suchen und WG-Zimmer zu vermieten haben. Durch Instagram kann man in die 

Erasmus-Whatsapp-Gruppe gelangen und dort werden immer wieder Wohnungsangebote 

reingeschickt. Mit Online-Portalen muss man sehr vorsichtig sein, da es hin und wieder 

Scams auf diesen Plattformen gibt. Was nicht zu empfehlen ist, ist das Wohnheim direkt an 

der Universität. Es gibt dort keine Läden oder Supermärkte in der Nähe und alles ist nur mit 

öffentlichen Verkehrsmitteln oder mit Auto erreichbar. Freizeitveranstaltungen wie Feiern 

oder Erasmus-Events gibt es dort auch wenige bis keine. Der einzige Vorteil dort ist die Nähe 

zum Campus. 

 

Von der Innenstadt (Sol) ist die Universität mit der Zuglinie C4a oder C4b gut zu erreichen. 

Die Züge kommen alle paar Minuten. Früh morgens sind sie besonders voll, was sich jedoch 

im Laufe des Vormittags legt. Um nicht jedes Mal den vollen Betrag eines Einzeltickets einer 

Bus-/Metro-/Zugfahrt zu bezahlen, bietet die Gewerkschaft ein Abonnement an, was für alle 

Menschen unter 26,10€ im Monat kostet. Um die Karte zu bekommen, muss man online 

einen Termin mit einem Büro an einer Station vereinbaren und dort die Karte beantragen. 

Danach muss man nur noch die Karte monatlich an einer der Automaten an den Stationen 

aufladen.  

 

Das Erasmus-Programm in Madrid war während des ganzen Semesters aktiv und hat jegliche 

Veranstaltungen organisiert. Sogar vor dem Aufenthalt bietet Erasmus ein Buddy-Programm 

an, mit dem man einen Erasmus-Ansprechpartner bekommt, dem man jegliche Fragen 

bezüglich Erasmus, Wohnort, Universität, etc. stellen kann. Auf der Instagramseite von 

Erasmus Madrid und UAM werden regelmäßig Veranstaltungen gepostet und man kann der 

Whatsapp-Gruppe über diese Seiten beitreten. So lernt man schnell viele neue Leute kennen, 

auch während des Semesters.  

Wenn man abseits von Erasmus nach Kontakten und Hobbys sucht, gibt es auch viele 

Studenten, die sich in Sportvereinen anmelden und so Kontakte zu lokalen Menschen 

aufbauen.  
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Man sollte jedoch beachten, dass Madrid eine Metropole ist. Dadurch ist es oftmals mit nicht 

nur lokalen Menschen, sondern auch Touristen überflutet und es kann durchaus nervig sein, 

wenn man, wie die meisten Studenten, in der Innenstadt lebt. 

 

Madrid ist mitten im Zentrum Spaniens, was sich ideal für Kurztrips innerhalb Spaniens 

anbietet. Per Reisebus oder Zug sind andere spanische Großstädte wie Barcelona, Málaga 

oder Valencia leicht zu erreichen. Wenn man frühzeitig bucht, findet man sehr gute Angebote. 

Auch im Umkreis Madrid gibt es 

Kleinstädte, die einen Tagestrip wert sind: 

Toledo und Segovia liegen nicht weit 

entfernt und sind sogar mit dem 

Jugendabonnement zu erreichen. Durch 

Spaniens Nähe zum afrikanischen 

Kontinent gibt es außerdem immer 

wieder sehr günstige Flugangebote nach 

Marokko.  

 

Das Hauptmotiv meines Auslandssemesters war es, meine Sprachkenntnisse zu verbessern 

und dies ist meines Erachtens nach gelungen. Dadurch, dass meine gesamten Kurse auf 

Englisch waren und mein Umfeld Spanisch gesprochen hat, hat man beide Sprachen schnell 

aufgenommen. Internationalen Studenten wird außerdem ein Spanisch-Sprachkurs auf 

verschiedenen Niveaus angeboten, der sehr zur Verbesserung der Grammatik und des 

Sprechens meines Spanisch beigetragen hat. Aber auch abgesehen von der Universität, ist die 

Stadt Madrid sehr empfehlenswert. Eine schöne Stadt mit vielen Aktivitäten für Studenten. 

Negativ aufgefallen sind mir nur die überfüllten Stadtteile nähe des Zentrums, insbesondere 

zur Weihnachtszeit und am Wochenende. Im Großen und Ganzen ist ein Auslandssemester in 

Madrid dennoch empfehlenswert, da die Stadt sowohl im Sommer als auch im Winter über 

verschiedene Aktivitäten und Sehenswürdigkeiten verfügt, viele Studenten hat und 

freundliche Menschen mit sich bringt. 
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